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Die schriftl. parI. Anfrage Nr. 2020/J-NR/88, betreffend stu­
dium der italienischen Rechtswissenschaften für Südtiroler in 
Innsbruck, die die Abg. Or. Rhol und Genossen am 22. April 
1988 an mich richteten, beehre ich mich wie folgt zu beant­
worten: 

ad 1) 
An der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität 
Innsbruck sind derzeit 187 Hörer als Studenten des italie­
nischen Studiums der Rechte inskribiert. 

ad 2) 
Für das studienjahr 1986/87 wurden 70 Stunden remunerierte 
Lehraufträge genehmigt. 

ad 3) 

Für das Studienjahr 1987/88 betrug das Kontingent der remune­
rierten Lehraufträge 80 Stunden. Als Nachtrag wurden zusätz­
lich 10 Wochenstunden genehmigt, sodaß für das Studienjahr 
1987/88 insgesamt 90 Stunden zur Verfügung stehen. 

ad. 4) 
Die Aussage der Österreichischen Hochschülerschaft Innsbruck, 
daß dieses Studium mit einem Stundenrahmen von 80 Wochenstun-
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den nicht durchführbar sei, trifft nicht zu. Vor dem Studien­
jahr 1986/87 wurden die Vorlesungen aus sämtlichen Fächern 
des italienischen Rechtes alternierend angeboten. Aus Gründen 
der Sparsamkeit und wegen der geringen Hörerzahlen (187) 
wurde vom Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 
angeregt, auch im Studienjahr 1987/88 einige Lehrveranstal­
tungen nicht jedes Semester, sondern nur jedes zweite oder 
dritte Semester anzubieten. 

ad 5) 
Ich stehe dem Studium für Südtiroler selbstverständlich posi­
tiv gegenüber. Die Sondersituation und die Wichtigkeit des 
Südtirol-Studiums sind mir bekannt und ich werde auch in Zu­
kunft alles unternehmen, um den weiteren Bestand dieses Stu­
diums sicherzustellen. 

Der Bundesminister: 
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